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1. Ziele des Master-Studiums Statistik
Statistik in der Wissenschaft umfasst die Konzepte und Methoden, die dazu 
geeignet sind, aus empirischen Daten Schlüsse zu ziehen. Sie ist traditioneller-
weise in der Mathematik – speziell in der Wahrscheinlichkeitstheorie – veran-
kert. Letztere liefert geeignete Modelle für Daten, die teilweise als Ergebnis des
Zufalls aufgefasst werden. Auf dieser Grundlage können sinnvolle Methoden
zur Analyse und Interpretation entsprechender Daten entwickelt und deren 
Eigenschaften theoretisch untersucht werden.

Statistik weist eine starke Verbindung zu ihren Anwendungsgebieten auf. Viele
erfolgreiche Statistikerinnen  und Statistiker absolvierten nicht Mathematik als
Erstausbildung, sondern wechselten später zur Statistik. 

Die ETH Zürich bildet deshalb nicht nur Mathematiker mit Spezialisierung in 
Angewandter Mathematik – insbesondere Statistik – aus. Sie will mit dem hier
beschriebenen Master of Science-Programm vor allem Personen aus Anwen-
dungsgebieten, die über eine genügende mathematische Vorbildung verfügen,
fundierte Kenntnisse über Statistik vermitteln. Sie erhalten die Gelegenheit, die
notwendigen mathematischen Grundlagen zu erarbeiten. Falls Studierende die-
se Kenntnisse bereits mitbringen, lernen sie ein Anwendungsgebiet genauer
kennen. Auf dieser Grundlage werden die Methoden der Angewandten Statistik
vermittelt. Dafür stehen in den wichtigen Gebieten Vorle sungen zur Auswahl,
die eher für mathematisch oder eher für anwendungsorientierte Hörerinnen
und Hörer gedacht sind. 

Der Master in Statistics ist ein so genannt «spezialisierter Master», das heisst,
dass er für Bachelors aus vielen Fachrichtungen eine geeignete Fortsetzung der
Ausbildung darstellt.

Berufsbild und Ausbildungsziel
Statistik ist für viele Forschungs-, Entwicklungs- und Management-Aufgaben
ein sehr nützliches Werkzeug. In Beschreibungen von Tätigkeitsgebieten tau-
chen neben Statistik auch Begriffe wie Modellierung, Data Mining und Daten-
analyse auf. Wesentlich ist die Statistik zunächst in der angewandten Forschung
in allen Wissensgebieten. In der Wirtschaft findet man Statistikerinnen und 
Statistiker vor allem 
• in der Pharma-Industrie, wo die Statistik eine lange Tradition hat und nicht 

zuletzt dank den Vorschriften rund um eine Medikamenten-Einführung stark
verankert ist;

• in der öffentlichen Statistik, die den Zustand des Staates erfasst – was der 
Statistik ihren Namen gab;

• in der industriellen Entwicklung, wo die Steigerung der Qualität und der 
Produktivität wie auch die Entwicklung neuer Produkte in zunehmendem 



Masse auf gezielte Experimente und die fundierte Analyse von Daten ange-
wiesen ist;

• in der Versicherungsbranche und im Finanzdienstleistungs-Sektor, wo die Un-
tersuchung von optimalen Strategien und die Abschätzung von Risiken den
Erfolg mitbestimmen;

• in grossen Dienstleistungs-Unternehmen zur Bearbeitung von Kundendaten
und zur Festlegung von Marketing-Strategien;

• im Umwelt-Management.

Diese Liste zeigt die zahlreichen beruflichen Möglichkeiten, die eine Ausbildung
in Statistik eröffnet.

Das Ziel der Ausbildung zum Master in Statistics ist die Fähigkeit, statistische
Problemstellungen als solche zu erkennen und einzuordnen, die wichtigsten
Methoden zu kennen und anzuwenden, entsprechende Resultate angemessen
interpretieren zu können und die Literatur über statistische Methoden und 
Resultate zu verstehen.

Titel
Der Studiengang wird mit dem folgenden Titel abgeschlossen:

Deutsch: Master of Science ETH in Statistik

Abgekürzter Titel: MSc ETH Statistik

Englisch: Master of Science ETH in Statistics

Abgekürzter Titel: MSc ETH Statistics

Die Studierenden können eine der folgenden drei Vertiefungsrichtungen (Major)
wählen und im Master-Diplom vermerken lassen:

a. Statistische Methodologie. Der Schwerpunkt liegt auf allgemeinen statisti-
schen Modellen und Methoden und ihren mathematischen Grundlagen. 
Diese Vertiefung ist für mathematisch gut vorgebildete Studierende geeignet,
die sich in anspruchsvollere Methoden und deren mathematische Grundla-
gen einarbeiten und eine methodisch orientierte Master-Arbeit verfassen.

b. Angewandte Statistik. In der wissenschaftlichen Forschung und der indus-
triellen Entwicklung sind Experimente und Beobachtungsstudien nützlich, die
auf empirischen Daten beruhen und eine angemessene statistische Auswer-
tung verlangen. Oft kann nur über eine solide Planung der Studie und eine
vertiefte Modellierung der untersuchten Phänomene die Problemstellung 
gelöst werden. In vielen Anwendungsgebieten gibt es auf die spezifischen
Fragestellungen ausgerichtete, anspruchsvollere Methoden. Neben der ge-
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konnten Anwendung allgemeiner und spezifischer Methoden sind kreative
Anpassungen an gegebene Situationen wie auch die Weiterentwicklung ver-
fügbarer Prozeduren nötig. 

c. Biostatistik. In der Medizin und der Pharma-Industrie sind ausgereifte Metho-
den für die typischen Fragestellungen bekannt, deren Studium in eine ent-
sprechende Tätigkeit einführt. Biostatistik bezeichnet hauptsächlich die
Anwendungen der Statistik in der Medizin und der pharmazeutischen Indu-
strie. In diesem Sektor bestehen in der Schweiz sehr gute Berufschancen, vor
allem im Bereich der Entwicklung und der klinischen Prüfung von neuen Arz-
neimitteln und Therapien.

Die Lehrveranstaltungen, die mit dieser Vertiefung verbunden sind, werden
hauptsächlich von der Abteilung Biostatistik des Instituts für Sozial- und Prä-
ventivmedizin der Universität Zürich angeboten. Die für diese Richtung geeig-
neten Master-Arbeiten betreffen Auswertungen von medizinischen Daten
und/oder statistische Methoden, die in diesem Bereich wichtig sind.
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2. Zulassung
Die Zulassung zu allen Studiengängen der ETH Zürich erfolgt über das Rektorat.
Dort sind weitere allgemeine Informationen erhältlich.

Zum Studiengang ohne Auflagen zugelassen sind Absolventinnen und Absol-
venten eines Bachelor-Studienganges, in dem genügend viele Kreditpunkte in
Mathematik erworben wurden und insbesondere eine Einführungsvorlesung
in Wahrscheinlichkeit und Statistik besucht wurde. Die Studiengänge der ETH 
Zürich, die diese Voraussetzungen erfüllen, sind im Anhang zum Reglement für
das Master-Studium Statistik aufgeführt. In diesem Reglement sind die genauen
Voraussetzungen für die Zulassung nachzulesen. 

Die Bewerbung kann zu einem Zeitpunkt erfolgen, in welchem der erforderliche
Hochschulabschluss noch nicht vorliegt. Der Zulassungsausschuss prüft die 
Bewerberinnen und Bewerber auf fachliche Vorbildung und grundsätzliche Eig-
nung für das Master-Studium und stellt einen entsprechenden Antrag an das
Rektorat, das den Entscheid fällt. Wenn gewisse Bedingungen noch nicht ganz
erfüllt sind, können auch zusätzliche Leistungen verlangt werden.



3. Allgemeines zum Studiengang
Überblick über das Studium. Der Master-Studiengang Statistik des D-MATH und
D-PHYS umfasst eineinhalb Studienjahre1 (2 Semester und anschliessend fünf
Monate für die Master-Arbeit). Die für das Master-Diplom erforderlichen 90 Kre-
ditpunkte sind in obligatorischen Kernfächern und in frei wählbaren Wahlfä-
chern, mit einem Seminarvortrag oder einer Semesterarbeit und mit einer
Master-Arbeit zu erwerben. Die folgende Tabelle zeigt die Anforderungen im
Detail.

Die Minimalzahlen summieren sich auf 81, so dass noch mindestens 9 weitere
Kreditpunkte aus den Kategorien a bis c erworben werden müssen.

Maximale Studiendauer, Teilzeit-Studium. Der Antrag auf Diplomerteilung hat
innerhalb von drei Jahren ab Beginn des Master-Studiums zu erfolgen. Bei Vor-
liegen triftiger Gründe kann der Rektor auf schriftliches Gesuch hin die Studien-
dauer verlängern. Aus dieser Beschränkung ergibt sich, dass eine eigentliche
berufsbegleitende Absolvierung nicht vorgesehen ist. Die Master-Arbeit ist zeit-
lich auf fünf Monate begrenzt, und die zugeordnete Anzahl Kreditpunkte bedeu-
tet, dass Vollzeit an der Arbeit geschrieben werden soll. Denkbar ist deshalb
höchstens eine Beschäftigung von generell 50 Prozent bei entsprechender Ver-
längerung der Studiendauer und eine minimale Berufstätigkeit während der
Master-Arbeit. 

Leistungen aus dem Weiterbildungslehrgang. An der ETH Zürich wird ein Wei-
terbildungslehrgang in Angewandter Statistik angeboten. Leistungen, die im
Rahmen dieses Lehrgangs erbracht wurden und nicht weiter als fünf Jahre zu-
rückliegen, werden als Leistungen für das Master-Diplom angerechnet.

Fachberatung. Für Beratung und Unterstützung bei der Gestaltung des Studi-
ums können sich die Studierenden an den Fach- und Mobilitätsberater wenden.
Sie legen diesem im Verlauf des ersten Semesters einen Studienplan vor, den
die/der Studiendelegierte genehmigt.
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a. Kernfächer mind. 20 KP

b. Statistische und mathematische Vertiefungs- und Wahlfächer mind. 15 KP

c. Vertiefungs- und Wahlfächer aus einem Anwendungsgebiet mind. 10 KP

d. Seminar oder Semesterarbeit mind. 4 KP

e. Pflichtwahlfach GESS 2 KP

f. Master-Arbeit 30 KP

1bis maximal zweieinhalb Jahre bei allfälligen zulassungsbedingten Auflagen von maximal 60 KP
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4. Lehrveranstaltungen und Leistungen

4.1 Kernfächer 
Die Kernfächer sind Lehrveranstaltungen, die für die Statistik von zentraler 
Bedeutung sind. Sie dienen der Vermittlung der grundlegenden Begriffe und
Methoden. In der Regel werden Vorlesungen zu den fünf Themenbereichen so-
wohl in einer mehr mathematisch ausgerichteten Weise (alle zwei Jahre) und in
einer anwendungsorientierten Weise (jedes Jahr oder alle zwei Jahre) angebo-
ten. Eine erweiterte anwendungsorientierte Veranstaltung findet jedes zweite
Jahr im Rahmen des Weiterbildungslehrgangs statt. 

Die Wahl der einen oder anderen Ausrichtung der Vorlesung wird im Rahmen
des Angebots von der Vorbildung und den Interessen der Studierenden abhän-
gen. Pro Thema kann nur eine dieser Formen für das Master-Diplom ange-
rechnet werden. Sofern eine Veranstaltung bereits im Bachelor-Studium ange-
rechnet wurde, muss im Master-Studium eine Form mit mehr Kreditpunkten 
gewählt werden. Wenn das nicht möglich ist, legt die/der Studiendelegierte 
Statistik eine Kompensationsmöglichkeit fest.

Die Kernfächer 1

› Die Information in den Tabellen könnte nicht mehr aktuell sein. Verbindlich ist
das Vorlesungsverzeichnis (www.vorlesungsverzeichnis.ethz.ch).

Vorlesung SWS Per. Sem. D- KP

Regression

Angewandte statistische Regression 2G 1 J He UWIS 4
---  mit Ergänzung 4G 2 J He WBL 6
Regression 3V1U 2 J Fr MATH 8
Varianzanalyse und Versuchsplanung

Angewandte Varianzanalyse und Versuchsplanung 2G 1 J He UWIS 4
---  mit Ergänzung 4G 2 J He WBL 6
Multivariate Statistik

Angewandte Multivariate Statistik 2G 1 J Fr UWIS 4
---  mit Ergänzung 4G 2 J Fr WBL 6
Multivariate Statistik 2G 2 J MATH 4
Zeitreihen

Angewandte Zeitreihenanalyse 4G 2 J Fr WBL 6
Zeitreihenanalyse 2G 2 J Fr MATH 4
Mathematische Statistik

Angewandte Mathematische Statistik 2G 1 J Fr 4
Mathematische Grundlagen der Statistik 4V1U 1 J He MATH 10

1Erläuterungen zu den Tabellen siehe Seite 16 unten
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4.2 Statistische und mathematische Wahlfächer
Die folgenden Wahlfächer werden in der Regel gelesen.

› Die Information in den Tabellen könnte nicht mehr aktuell sein. Verbindlich ist
das Vorlesungsverzeichnis (www.vorlesungsverzeichnis.ethz.ch).

Vorlesung SWS Per. Sem. D- KP

Statistik

Computational Statistics 5 1 J Fr MATH 10

Advanced Topics in Computational Statistics 2 2 J He MATH 4

Stochastische Simulation 3 2 J Fr MATH 6

Empirical Processes and Applications 2 2 J MATH 5

Categorical Data 2 2 J MATH 5

Bayes-Methoden B 2 J WBL 2

Nichtparametrische Methoden und Resampling B 2 J WBL 2

Robuste Statistik B 2 J WBL 1

Survival Analysis B 2 J WBL 1

Stichproben-Erhebungen B 2 J WBL 1

Nichtlineare Regression B 2 J WBL 1

Nichtparametrische Regression B 2 J WBL 1

Räumliche Statistik B 2 J WBL 1

Biostatistik

Biostatistische Methoden 3 1 J Uni 5

Statistical Genetics and Genomics 2 4

Analyse longitudinaler Daten 2 4

Lebensdauer- und Ereignis-Analyse 2 4

Finanz- und Versicherungsmathematik

Applied Stochastic Processes 3V 1U 2 J Fr MATH 8

Credibility 2 2 J Fr MATH 4

Introduction to Mathematical Finance 
and Derivatives

2V 1U 1 J He MATH 4.5

Operations Research

System Modeling and Optimization 2V 1U 1 J He MATH 6

Numerik

Numerische Mathematik (für Ingenieure) 2V 1U 1 J Fr MATH 4
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4.3 Wahlfächer aus Anwendungsgebieten
Zurzeit ist eine Liste von geeigneten Lehrveranstaltungen der Kategorie Vertie-
fungs- und Wahlfächer aus Anwendungsgebieten noch nicht verfügbar. Sie wird
zu gegebener Zeit auf der Homepage zur Verfügung stehen. Die Studierenden
wählen ein Anwendungsgebiet – normalerweise ihr früheres Studienfach – und
suchen sich geeignete Lehrveranstaltungen, in denen quantitative Methoden
und Modellierung eine Rolle spielen. 

4.4 Vertiefungsfächer
Für die einzelnen Vertiefungsrichtungen werden jeweils gewisse Wahlfächer als
obligatorisch erklärt, besonders für die Vertiefung in Biostatistik. Sie werden 
dadurch zu Vertiefungsfächern. Die Liste der Vertiefungsfächer ist noch nicht er-
stellt.

4.5 Seminar und Semesterarbeit
In einem Seminar werden ergänzende Themen erarbeitet oder vertieft. Die 
Studierenden erarbeiten ein Stück Lehrinhalt und präsentieren ihn in einem 
Vortrag. 

Falls kein geeignetes Seminar mit genügend Plätzen zur Verfügung steht oder
der oder die Studierende es wünscht, kann alternativ eine Semesterarbeit ge-
schrieben werden. Diese dient dazu, eine bestimmte Methodik der Statistik ver-
tieft kennenzulernen oder eine statistische Datenanalyse durchzuführen. Die
Semesterarbeit wird von einem Dozenten oder einer Dozentin begleitet. Sie
kann je nach Umfang mit 4 oder 6 Kreditpunkten angerechnet werden. 

Die Studierenden melden der Studienleitung im Rahmen des Studienplans, ob
sie an einem Seminar teilnehmen oder eine Semesterarbeit schreiben wollen.

4.6 Pflichtwahlfach GESS
Die Studierenden haben Lehrveranstaltungen allgemeinbildenden Inhalts aus
dem Bereich der Geistes-, Sozial- und Staatswissenschaften (GESS) zu belegen,
und zwar im Umfang von 2 KP. Für ausführlichere Informationen sei auf
www.gess.ethz.ch verwiesen.

4.7 Master-Arbeit
Die Master-Arbeit bildet den Abschluss des Studiengangs. Die Studierenden
sollen mit der Master-Arbeit ihre Fähigkeit zu selbstständiger, strukturierter und
wissenschaftlicher Tätigkeit unter Beweis stellen. Die Master-Arbeit wird mit ei-



nem schriftlichen Bericht abgeschlossen. Die Leistung wird mit einer Note be-
wertet. Für eine bestandene Master-Arbeit werden 30 KP erteilt.

Zur Master-Arbeit wird zugelassen, wer das Bachelor-Studium vollständig abge-
schlossen hat, allfällige Auflagen für die Zulassung zum Master-Studiengang
Statistik erfüllt hat und bereits einen grösseren Teil der Kernfächer besucht hat.

Die Master-Arbeit dauert fünf Monate und steht unter der Leitung eines Profes-
sors oder einer Professorin, welche die Aufgabenstellung sowie den Abgabe-
termin festlegt. Der/die Studiendelegierte genehmigt das Thema und bestätigt
die Leitung, falls diese nicht durch ein Mitglied des D-MATH erfolgt.

› Die Studierenden suchen sich für die Leitung der Master-Arbeit eine Professo-
rin oder einen Professor. Falls diese Person dazu bereit ist, meldet der/die Stu-
dierende das Thema und den Termin dem Fachberater/der Fachberaterin,
welche/r es, falls notwendig, dem/der Studiendelegierten zur Genehmigung
weiterleitet. Schliesslich informiert der/die Studierende das Studiensekretariat
mit dem entsprechenden Formular.

4.8 Ergebnis und Wiederholung der Leistungskontrollen 
Eine Leistungskontrolle ist bestanden, wenn die Note mindestens 4.0 (auf der
Skala von 1 für sehr schlecht bis 6 für ausgezeichnet) beträgt oder die erbrachte
Leistung als bestanden bewertet wird. Eine nicht bestandene Leistungskontrol-
le kann einmal wiederholt werden. Bei einem nicht bestandenen Seminarbei-
trag oder einer Semesterarbeit sowie bei einer ungenügenden Master-Arbeit
muss bei der Wiederholung ein neues Thema bearbeitet werden.
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5. Master-Diplom und Bescheinigungen
Nach Erfüllung der Anforderungen gemäss Abschnitt 3 beantragen die Studie-
renden innerhalb der maximal zulässigen Studiendauer beim D-MATH/D-PHYS
die Erteilung des Master-Diploms. Im Antrag sind die Studienleistungen aus den
Kategorien anzugeben, die in das Schlusszeugnis aufgenommen werden sollen.
Die Summe der KP je Kategorie muss die festgelegten Minima erreichen. Der
maximale Umfang dieser Leistungen umfasst 100 KP.

Im Schlusszeugnis werden aufgeführt:

a. die Noten und weitere Bewertungen der erbrachten Leistungskontrollen so-
wie der aus den Noten ermittelte Notendurchschnitt;

b. auf einem Beiblatt zum Schlusszeugnis allfällige weitere Leistungsbewertun-
gen.

Der Notendurchschnitt errechnet sich als mit den Kreditpunkten gewichtetes
Mittel der Noten für die einzelnen Leistungen. Nicht benotete Leistungen wer-
den nicht einbezogen.

Nach Erteilung des Master-Diploms erhalten die Absolventinnen und Absolven-
ten eine Urkunde und ein Diploma Supplement. Beim Diploma Supplement
handelt es sich um ein Dokument, das die Bewertung und Einstufung des aka-
demischen Abschlusses sowohl für Studien- als auch für berufliche Zwecke 
erleichtern und verbessern soll. Es enthält eine Beschreibung des erfolgreich
abgeschlossenen Studienganges sowie ein Qualifikationsprofil des Studiengan-
ges.

Der Erwerb des Master-Diploms wird durch das Rektorat veröffentlicht.

Zwischenzeugnisse. Zwischenzeugnisse werden jeweils am Ende der Prüfungs-
sessionen erstellt und enthalten die seit dem vorangegangenen Zwischenzeug-
nis erbrachten und bewerteten Studienleistungen. Auf Verlangen wird eine
Bescheinigung über alle vorangegangenen Leistungen innerhalb des Studien-
ganges erstellt.
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6. Doktorat
An der ETH Zürich besteht die Möglichkeit, nach dem Master-Studium ein 
Doktordiplom zu erwerben. Doktoratsstudium und Doktorarbeit führen die Stu-
dierenden in die aktuelle Forschung ein. Die Voraussetzung zur Zulassung zum
Doktorat ist ein Master-Diplom der ETH Zürich oder ein gleichwertiges Diplom 
einer anderen universitären Hochschule. In besonderen Fällen ist eine Zulas-
sungsprüfung zu absolvieren, deren Bedingungen individuell festgelegt wer-
den. Als wichtigste Voraussetzung muss eine Professorin oder ein Professor der
ETH Zürich bereit sein, die Leitung der Doktorarbeit zu übernehmen. Für Master
in Statistik stehen Arbeiten mit quantitativer Ausrichtung im Fachgebiet des 
Bachelor-Diploms im Vordergrund. 

Genaueres ist den Reglementen über das Doktoratsstudium und den entspre-
chenden Regelungen der betreffenden Departemente zu entnehmen.
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7. Adressen, Links und Schriftenverzeichnis

7.1 Adressen

Fachberater Statistik Sekretariat

Prof. Werner Stahel Seminar für Statistik
Seminar für Statistik ETH Zürich, LEO D 11
ETH Zürich, LEO D 8 CH-8092 Zürich
CH-8092 Zürich Tel.: (044 63) 2 34 38
Tel.: (044 63) 2 34 30 E-Mail: sekretariat@stat.math.ethz.ch
E-Mail: stahel@stat.math.ethz.ch

Studiensekretariat

Frau Gelawej Assef / Frau Doris Amstad
Studiensekretariat D-MATH/D-PHYS
ETH Zürich, HG G 33.1 / 33.2
CH-8092 Zürich
Tel.: (044 63) 2 43 83 / 2 34 78
E-Mail: gelawej.assef@math.ethz.ch / doris.amstad@math.ethz.ch
www.math.ethz.ch/studiensekretariat

Schalter der Rektoratskanzlei Mobilitätsstelle/Austauschdienst

ETH Zürich, HG F19 ETH Zürich, HG F 23.1
Tel.: (044 63) 2 30 00 Tel.: (044 63) 2 61 61
E-Mail: kanzlei@rektorat.ethz.ch E-Mail:mobilitaet@rektorat.ethz.ch
www.rektorat.ethz.ch www.mobilitaet.ethz.ch

Zulassungsstelle der ETH Zürich

master@ethz.ch

7.2 Internet
Die Informationen zum Master in Statistics sind zu finden unter
stat.ethz.ch/teaching/master und www.biostat.uzh.ch/teaching/master.html
Auf der Homepage können die unten aufgeführten Schriften eingesehen und als
PDF-Files heruntergeladen werden.

Auf der Homepage der ETH Zürich (www.ethz.ch) finden sich die allgemeinen
Informationen zum Studium an der ETH, insbesondere auch die weiter unten
unter 7.3.a) aufgeführten Schriften, sowie das den Master-Studiengang Statistik
betreffende Verzeichnis der Lehrveranstaltungen (Vorlesungsverzeichnis):
www.vorlesungsverzeichnis.ethz.ch



16

Weitere wichtige Webseiten

Wichtige Links für Studierende: www.student.ethz.ch

Rektorat der ETH Zürich: www.rektorat.ethz.ch

Einschreibung: www.admission.ethz.ch/master

Zulassungsstelle: www.rektorat.ethz.ch/about/
student_admin/admissions_office

Mobilitätsstelle der ETH Zürich: www.mobilitaet.ethz.ch

International Student Information: www.study.ethz.ch

7.3 Schriften
Bei der Rektoratskanzlei können bezogen werden:

a) für die ETH Zürich generell gültige Schriften
Akademischer Führer
Verordnung über die Zulassung zu den Studien an der ETH Zürich
(Zulassungsverordnung ETHZ)1

Allgemeine Verordnung über Leistungskontrollen an der ETH Zürich
(AVL ETHZ)1

Verordnung über das Doktorat an der ETH Zürich
(Doktoratsverordnung ETHZ)1

b) für den Studiengang Statistik2

Departemente Mathematik und Physik, Studienreglement 2007 für den
Master-Studiengang Statistik1

Departemente Mathematik und Physik, Reglement für die gemeinsamen
Organe1

1Kann auch als PDF-File von www.rechtssammlung.ethz.ch unter «Lehre» heruntergeladen werden.
2Auch im Studiensekretariat erhältlich.

Erläuterungen zu den Tabellen in dieser Wegleitung:

SWS Anzahl Semesterwochenstunden. V: Vorlesung, U: Übungen, G: gemischt, 
B: Blockkurs
Per. Periode: jährlich (1 J) oder alle zwei Jahre (2 J)
Sem. Semester, in dem die Lehrveranstaltung abgehalten wird. 
He: Herbst-, Fr: Frühlingssemester
D- Haupt-Empfänger-Departement für die Lehrveranstaltung

WBL: Weiterbildungslehrgang Angewandte Statistik. 
KP Anzahl Kreditpunkte
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